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Endspurt bei der
ZISCH-Anmeldung

Zeitungsprojekt Lehrer können ihre Klassen noch
bis zum 15. Oktober anmelden

Augsburg Der Endspurt bei den An-
meldungen für unser Zeitungspro-
jekt ZISCH hat begonnen: Für alle
Lehrer und Schüler in der Region,
die ihre Heimatzeitung in die Schule
geliefert bekommen möchten, wur-
de die Anmeldefrist bis 15. Oktober
verlängert. Bis Mitte Oktober kön-
nen Lehrer dritte und vierte oder
siebte bis zehnte Klassen ganz ein-
fach online für ZISCH anmelden –
per Mausklick.

Sämtliche Unterlagen und weiter-
führende Informationen über das
Zeitungsprojekt unserer Zeitung so-
wie der angeschlossenen Heimatzei-
tungen gibt es im Internet (siehe
Verweis am Ende des Artikels).

ZISCH will die Schüler fit ma-
chen für den Umgang mit den Me-
dien. Abermillionen bewegter Bil-
der und ungefilterter Nachrichten
prasseln tagtäglich auf Kinder und

Jugendliche ein. Daher ist Medien-
kompetenz, der bewusste und ge-
schulte Umgang mit den Medien,
gerade jetzt von ungeheurer Bedeu-
tung. Das Heranführen an das Qua-
litätsmedium
Zeitung, in dem
Nachrichten
professionell
und qualitativ
hochwertig auf-
bereitet werden,
steht bei ZISCH
im Fokus. Im
vergangenen
Schuljahr haben 1600 Klassen an
dem Projekt teilgenommen – und
auch heuer ist das Interesse wieder
enorm. Hunderte Anmeldungen
sind bereits in den ersten Stunden
nach dem Startschuss Mitte Septem-
ber eingegangen.

Die Lehrer können den Projekt-

zeitraum für ihre Klassen individu-
ell festlegen. Frühester Lieferbe-
ginn der Zeitungen ist der 22. No-
vember 2010, spätester Lieferbe-
ginn der 27. Juni 2011.

Neu: der Medienführerschein

Dieses Jahr hält ZISCH übrigens ein
besonderes Zuckerl bereit: Für alle
Schüler der dritten und vierten
Klassen wird der Medienführer-
schein Presse angeboten, der die
Nachwuchsleser als profunde Me-
dienkenner ausweist. Der Weg zum
Mitmachen könnte kaum einfacher
sein: Bei der Onlineanmeldung set-
zen die Lehrer lediglich einen zu-
sätzlichen Haken. (hilg)

I Bei uns im Internet
Anmelden können die Lehrer ihre Klas-
sen mit dem Anmeldeformular auf
mittelschwaebische-nachrichten.de/zisch

● … in der größten Pfanne in der
Krumbacher Krankenhausküche
bis zu 30 Liter Platz haben? Das ent-
spricht circa 40 Schnitzeln.
● … im Krumbacher Krankenhaus
täglich fünf verschiedene Menüs
gekocht werden? Es gibt zwei unter-
schiedliche Vollkostmenüs, ein
Schonkostmenü, ein Diabetikeressen
und ein Menü für Vegetarier.
● … am 24. Oktober Tag der offe-
nen Tür im Krankenhaus Krum-
bach ist? Von 14.30 bis 17 Uhr
kannst Du Dir die Küche dort sel-
ber anschauen und probieren. (silv)

Wusstest Du, dass ...

kenhaus und anschließend ans
Abendessen. Zum Schluss wird noch
das schmutzige Geschirr gespült,
bevor wir um 14.15 Uhr Feierabend
machen.

Auf was müsst Ihr denn beim Kochen
achtgeben? Eure Gäste sind ja schließ-
lich krank.
Robert Haider: Die Ärzte erstellen
zuerst von jedem Patienten ein
Krankheitsbild. Passend dazu ge-
stalten wir den Speiseplan.

Es müssen zum Beispiel Diäten
eingehalten oder Allergien berück-
sichtigt werden. Manche Patienten
können aber auch ganz normal es-
sen. Vor allem bei Kindern berück-
sichtigen wir natürlich besondere
Essenswünsche.

rund 300 Menschen. Früher haben
wir auch für die Schüler am Gymna-
sium gekocht.

Das hört sich nach viel Arbeit an. Aus
wie vielen Köchen besteht denn Deine
Küchenmannschaft?
Robert Haider: Momentan sind in
unserer Küche drei Köche und ein
Kochlehrling angestellt. Aber unse-
re „Mannschaft“ besteht nicht nur
aus Köchen: Zwei Diätassistentin-
nen sowie 17 Halbtags- und Ganz-
tagskräfte gehören ebenfalls zum
Team.

So viele Angestellte kochen jeden Tag
im Krankenhaus?
Robert Haider: Nein. In einer
Schicht arbeiten jeweils zwölf Ange-
stellte. Zu diesen zwölf zählt neben
dem Küchen- auch das Spülperso-
nal.

Befragung am Vortag

Zwölf Personen für rund 300 Essen?
Da muss der Tagesablauf doch super
geplant sein, oder?
Robert Haider: Jeder Patient wird
am Vortag befragt, was er am nächs-
ten Tag essen möchte. Alles wird in
einem kleinen Computer gespei-
chert, damit wir wissen, wie viele
Zutaten wir bestellen müssen, da
wir alles frisch zubereiten. Unser
Arbeitstag beginnt um 6 Uhr mor-
gens. Zuerst bereiten wir das Früh-
stück zu, dann das Essen für Pflege-
dienst und Kinderhort. Danach
geht’s ans Mittagessen fürs Kran-

VON SILVIA EISENLAUER

Krumbach „Dein Essen sieht aber
toll aus!“, meint Zeitungsente Paula
Print mit einem hungrigen Blick auf
das Mittagessen ihrer Freundin, die
sie im Krankenhaus in Krumbach
besucht. „Das sieht nicht nur toll
aus, das schmeckt auch so“, sagt die
Patientin. „Und ich hab immer ge-
dacht, Krankenhausessen schmeckt
fade!“, denkt Paula. Diese Küche
muss Paula sich anschauen. Kü-
chenchef Robert Haider steht ihr
Rede und Antwort.

Ihr müsst ja täglich riesige Mengen an
Essen zubereiten. Wie viele Patienten
bekocht Ihr denn je-
den Mittag?
Robert Haider: Wir
bereiten nicht nur
das Mittagessen,
sondern auch
Frühstück und
Abendessen zu.
Mittags kochen wir fürs Kranken-
haus, das heißt für Patienten und
Personal, etwa 200 Portionen. Um
diese großen Mengen schnell zube-
reiten zu können, haben wir Kessel
mit einer Füllmenge von bis zu 160
Litern.

Kocht Ihr denn auch noch für jemand
anders?
Robert Haider: Genau. Wir beliefern
einen Krumbacher Pflegedienst und
den Kinderhort Krumbach. Insge-
samt kochen wir mittags also für

Ein Dutzend kocht
und spült für 300

Zeitungsente Paula Print hat sich in der Krankenhausküche umgeschaut

Küchenchef Robert Haider zeigt Paula Print die große 30-Liter-Kipppfanne der Krankenhausküche Krumbach. Bei ihm informierte

sich die Zeitungsente über den Arbeitsalltag in einer Großküche. Foto: Silvia Eisenlauer

Bezirksoberliga

Späth (FC Donauwörth 08) 13
Maisterl (Schw. Augsburg II) 10
Lindner (FSV Wehringen) 9
Müller (FSV Wehringen) 6
Fritz (FC Stätzling) 5
Schießl (Alsmoos-Peterdorf) 5
Swoboda (TSV Peiting) 5

Bezirksliga Nord

Strobel (SC Mönstetten) 10
Lehmann (Ober-/Unterhausen) 6
Meier (DJK Sandizell) 6
Birkmeier (Ober-/Unterhausen) 5
Weidenbacher (TSV Gersthofen) 5

Bezirksliga Süd

Knöpfle (SV Obergessertshausen) 8
Baum (SV Obergessertshausen) 7
Trübenbacher (SV Hurlach) 6
Hampp (TSV Dinkelscherben) 5
Schedel (SV Obergessertshausen) 5
Wiedemann (SV Egg a. d. Günz) 5
u.a. Mäder (SV Wattenweiler) 4

Die besten Torjägerinnen

Breitenthal Den dritten Sieg in Folge
gelandet, erstmals in dieser Saison
zu null gespielt und endlich den
Sprung aus der Gefahrenzone der
Fußball-Bezirksoberliga geschafft:
Verständlicherweise eitel Sonnen-
schein herrschte bei der Frauen-
mannschaft der DJK Breitenthal
nach dem verdienten 3:0-Heimsieg
gegen den TSV Ottobeuren.

„Ich muss die Mannschaft fast lo-
ben“, meinte ein zufriedener Trai-
ner Erhard Ott. Wobei er nicht spe-
ziell den Gewinn der drei Punkte
meinte, sondern die Art und Weise,
wie es sein Team geschafft hat, das
Ottobeurer Bollwerk zu knacken.
Der defensiv eingestellte Gegner,
der während der gesamten Partie
nur auf Konter aus war, ließ sich
auch nach der Breitenthaler Füh-
rung, die Neuzugang Vanessa Marz
mit einem 30-Meter-Freistoß er-
zielte (20.), nicht aus der Defensive
locken. Doch Anja Schorer
(45./Foulelfmeter) und die Gefoulte
Sonja Schwarz, die in der 59. Minute
auf 3:0 erhöhte, zerstörten die Hoff-
nungen der Gäste, einen Teilerfolg
ermauern zu können. Dass die Brei-
tenthaler Frauen erstmals in dieser
Saison ohne Gegentor bleiben, war
mit ein Verdienst von Monika Ott,
die Ottobeurens Torjägerin Julia
Niederwieser ausschaltete.

„Dieser Sieg war enorm wichtig
für uns“ meinte DJK-Coach Ott im
Hinblick auf die drei nun aufeinan-
derfolgenden Auswärtsspiele. Das
erste steigt am Sonntag (15 Uhr)
beim Tabellennachbar SV Donau-
altheim. (tho)

Dritter Sieg
in Folge

DJK-Frauen gewinnen
gegen Ottobeuren

Wieder keine Punkte
Tischtennis Der TTC Memmenhausen

unterliegt der SG Dösingen mit 5:9
Memmenhausen Auch das zweite
Heimspiel in der Bezirksliga I konn-
te der TTC Memmenhausen nicht
erfolgreich gestalten. Der TTC un-
terlag nach ansprechender Leistung
den Gästen aus Dösingen mit 5:9.

Voll motiviert startete die Mann-
schaft um Kapitän Helmut Frey,
musste aber bereits nach den Dop-
peln einem 1:2-Rückstand hinneh-
men, lediglich die Paarung Klaus
Schaller/Peter Wassermann war er-
folgreich. Wolfgang Schilling ver-
kürzte anschließend auf 2:2, doch
Rainer Steber hatte im Anschluss
gegen die Nummer eins der Gäste,
Stefan Weiss, keine Chance. Wäh-
rend Helmut Frey und Peter Was-
sermann in der Folge ihre Partien
gewinnen konnten, zogen Klaus
Schaller und Karl Brandl in Ihren
Einzeln den Kürzeren.

Das Spitzenspiel zwischen Stefan
Weiss und Wolfgang Schilling hielt,
was es versprach und Schilling

konnte nach tollen Ballwechseln den
fünften Punkt für den TTC einfah-
ren – es sollte der letzte Punkt der
Gastgeber bleiben. Denn Klaus
Schaller verlor trotz starker Leis-
tung im Entscheidungssatz und nach
der Niederlage von Peter Wasser-
mann stand das Endergebnis von 5:9
fest. Dennoch: Mit dieser Leis-
tungssteigerung kann der TTC zu-
versichtlich in die nächsten Spiele
gehen.

Die zweite Vertretung des TTC
steigt am kommenden Wochenende
mit dem Spiel gegen Mindelzell in
die Punktrunde ein. Man darf ge-
spannt sein, wie sich die Mannschaft
um Kapitän Leo Sirch als Aufsteiger
in der Kreisliga I schlägt. (zg)

Weiter Ergebnisse:

Kreisliga III Krumbach II - TTC Memmen-
hausen III 3:9. Kreisliga IV Krumbach III
- TTC Memmenhausen IV 1:9, Münster-
hausen III - TTC Memmenhausen V 5:9.

Tradition verpflichtet
Schützenbund Krumbach SB veranstaltet Ordonnanzschießen

Krumbach Es hat Tradition, das Or-
donnanzschießen des Schützen-
bunds Krumbach. Seit 1986 veran-
staltet der SB dieses Schießen mit
Pistolen und Gewehren, die bis 1945
gebaut wurden: In diesem Jahr tru-
gen sich Armin Siegel und Peter
Häbe in die Siegerliste ein.

Ob die Pistole „Luger 08“ oder
bei den Gewehren der „Schweden-
Mauser“ – die englischen und deut-
schen Gewehre können diese Präzi-
sion nicht erreichen – die histori-
schen Waffen stehen ihren heutigen
Sportwaffen in nichts nach. So ist es
gerade mit dem „Schweden-Mau-

ser“ keine Seltenheit eine Ringzahl
von 100 (maximal 100 Ringe) zu er-
reichen.

Am genauesten zielte unter den
21 teilnehmenden Gewehrschützen
Armin Siegel. Doch es war knapp.
Am Ende lag Siegel nur dank der
besseren Deckserie auf Platz eins
der 21 Teilnehmer. Auch bei den
Pistolenschützen musste der Sieger
über die Deckserie ermittelt wer-
den. Hier triumphierte am Ende Pe-
ter Häbe (92).

Ergebnisse

Ordonnanzgewehr 1. Armin Siegel 97, 2.
Peter Häbe 97, 3. Karl Heinz Schäffler 96,
4. Roland Wolf 92, 5. Josef Miller 92, 6.
Roland Brandl 92, 7. Günther Mager 91, 8.
Erich Schäffler 90, 9. Christian Glas 89, 10.
Jürgen Franz 86,
Pistole 08 1. Peter Häbe 92 Ringe, 2. Jo-
sef Miller 92, 3. Gerhard Kunert 89, 4. Ru-
dolf Zander 84, 5. Alfred Rittler 81, 6. Peter
Weisser 80, 7. Heinz Sendler 78, 8. Franz
Drexel 76, 9. Donat Fischer 70, 10. Rai-
mund Ditz 64, C
Blattl-Wertung Peter Weisser 246, Peter
Häbe 346, Josef Miller 350.

Zielten beim Ordonnanzschießen des Schützenbunds Krumbach am besten (von

links): Schützenmeister Roland Brandl, Peter Häbe, Peter Weisser, Josef Miller, Cars-

ten Glogger und Harald Schuler. Foto: Verein

Der nächste Trainerwechsel
Fußball-Kreisliga Offingen und Manuel Cunha

trennen sich. Zimmermann springt ein
Offingen. Manuel Cunha ist nicht
mehr Trainer beim TSV Offingen.
Nach Werner Mayer vom TSV
Mindeltal, der in der vergangenen
Woche seinen Posten verloren hat,
ist Cunha bereits der zweite Trainer
der Fußball-Kreisliga West, der
vorzeitig ausgewechselt wird. Aus-
schlaggebend für die Trennung, die
„in beiderseitigem Einvernehmen“
über die Bühne ging, war die schwa-
che Vorstellung der Offinger gegen
den FC Lauingen. Nach der
1:4-Niederlage gegen die Mohren-
städter rangieren die Offinger wei-
ter auf einem Abstiegsplatz.

„Vom ursprünglichen Saisonziel
– einem Platz im vorderen Mittel-
feld – ist unsere Mannschaft weit
entfernt. Das ist frustrierend für alle

Beteiligten, vor allem für Trainer
Manuel Cunha und Abteilungsleiter
Karl-Heinz Mayer. Beide verstän-
digten sich in gegenseitigem Einver-
nehmen auf eine sofortige Tren-
nung. Mit diesem Schritt soll ein
Neustart gelingen“, heißt es in einer
Mitteilung des TSV Offingen.

Gestern leitete Reinhard Zim-
mermann das Training beim Kreis-
ligisten. „Reinhard Zimmermann ist
ein guter Bekannter von mir. Er
hilft in den kommenden Wochen
aus“, sagt Karl-Heinz Mayer. Da-
durch hat der Spartenchef Zeit, sich
nach einem Trainer umzusehen.
Zimmermann ist im Landkreis kein
Unbekannter. Mit der SpVgg Wie-
senbach und dem TSV Krumbach
feierte er große Erfolge. (ulan)

In Zukunft nur noch als Gast auf dem Offinger Fußballplatz: Manuel Cunha ist nicht

mehr Trainer des TSV. Foto: Ernst Mayer
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